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Deutsch
Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für
Elektrowerkzeuge

WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen

und technischen Daten, mit denen dieses Elektrowerk-
zeug versehen ist. Versäumnisse bei der Einhaltung der Si-
cherheitshinweise und nachfolgenden Anweisungen können
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen
für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-
werkzeuge (mit Netzleitung) und auf akkubetriebene Elek-
trowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit
u Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-

leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.

u Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explo-
sionsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare
Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die
Dämpfe entzünden können.

u Halten Sie Kinder und andere Personen während der
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung
können Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

Elektrische Sicherheit
u Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe

fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen
u Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun,

und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug,
wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeu-
ges kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

u Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer
eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzaus-
rüstung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

u Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme.
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung

und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges
den Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Un-
fällen führen.

u Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten.
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen führen.

u Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen
Sie für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

u Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare und Klei-
dung fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Klei-
dung, Schmuck oder lange Haare können von sich bewe-
genden Teilen erfasst werden.

u Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden können, sind diese anzuschließen und
richtig zu verwenden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub verringern.

u Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und set-
zen Sie sich nicht über die Sicherheitsregeln für Elek-
trowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem
Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu
schweren Verletzungen führen.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
u Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Verwenden

Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerk-
zeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie
besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

u Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert
werden.

u Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder
entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Ge-
räteeinstellungen vornehmen, Einsatzwerkzeugteile
wechseln oder das Elektrowerkzeug weglegen. Diese
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten
Start des Elektrowerkzeuges.

u Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine
Personen das Elektrowerkzeug benutzen, die mit die-
sem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

u Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerkzeug
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Tei-
le gebrochen oder so beschädigt sind, dass die Funkti-
on des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes re-
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parieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

u Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.

u Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen.
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen
und die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefährlichen Situationen führen.

u Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sauber und
frei von Öl und Fett. Rutschige Griffe und Griffflächen er-
lauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elek-
trowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeugs
u Laden Sie die Akkus nur mit Ladegeräten auf, die vom

Hersteller empfohlen werden. Durch ein Ladegerät, das
für eine bestimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht
Brandgefahr, wenn es mit anderen Akkus verwendet
wird.

u Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Akkus in
den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von anderen Ak-
kus kann zu Verletzungen und Brandgefahr führen.

u Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Büro-
klammern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrauben
oder anderen kleinen Metallgegenständen, die eine
Überbrückung der Kontakte verursachen könnten. Ein
Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Verbren-
nungen oder Feuer zur Folge haben.

u Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem Ak-
ku austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei
zufälligem Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn die
Flüssigkeit in die Augen kommt, nehmen Sie zusätzli-
che ärztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkuflüs-
sigkeit kann zu Hautreizungen oder Verbrennungen füh-
ren.

u Benutzen Sie keinen beschädigten oder veränderten
Akku. Beschädigte oder veränderte Akkus können sich
unvorhersehbar verhalten und zu Feuer, Explosion oder
Verletzungsgefahr führen.

u Setzen Sie einen Akku keinem Feuer oder zu hohen
Temperaturen aus. Feuer oder Temperaturen über
130 °C können eine Explosion hervorrufen.

u Befolgen Sie alle Anweisungen zum Laden und laden
Sie den Akku oder das Akkuwerkzeug niemals außer-
halb des in der Betriebsanleitung angegebenen Tem-
peraturbereichs. Falsches Laden oder Laden außerhalb
des zugelassenen Temperaturbereichs kann den Akku
zerstören und die Brandgefahr erhöhen.

Service
u Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

u Warten Sie niemals beschädigte Akkus. Sämtliche War-
tung von Akkus sollte nur durch den Hersteller oder be-
vollmächtigte Kundendienststellen erfolgen.

Sicherheitshinweise für Stichsägen
u Halten Sie das Elektrowerkzeug an den isolierten

Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen
das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen tref-
fen kann. Der Kontakt mit einer spannungsführenden Lei-
tung kann auch metallene Geräteteile unter Spannung
setzen und zu einem elektrischen Schlag führen.

u Befestigen und sichern Sie das Werkstück mittels
Zwingen oder auf andere Art und Weise an einer stabi-
len Unterlage. Wenn Sie das Werkstück nur mit der Hand
oder gegen Ihren Körper halten, bleibt es labil, was zum
Verlust der Kontrolle führen kann.

u Halten Sie die Hände vom Sägebereich fern. Greifen
Sie nicht unter das Werkstück. Bei Kontakt mit dem Sä-
geblatt besteht Verletzungsgefahr.

u Führen Sie das Elektrowerkzeug nur eingeschaltet ge-
gen das Werkstück. Es besteht sonst die Gefahr eines
Rückschlages, wenn sich das Einsatzwerkzeug im Werk-
stück verhakt.

u Achten Sie darauf, dass die Fußplatte beim Sägen si-
cher aufliegt. Ein verkantetes Sägeblatt kann brechen
oder zum Rückschlag führen.

u Schalten Sie nach Beendigung des Arbeitsvorgangs
das Elektrowerkzeug aus und ziehen Sie das Sägeblatt
erst dann aus dem Schnitt, wenn dieses zum Stillstand
gekommen ist. So vermeiden Sie einen Rückschlag und
können das Elektrowerkzeug sicher ablegen.

u Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum Stillstand
gekommen ist, bevor Sie es ablegen. Das Einsatzwerk-
zeug kann sich verhaken und zum Verlust der Kontrolle
über das Elektrowerkzeug führen.

u Verwenden Sie nur unbeschädigte, einwandfreie Sä-
geblätter. Verbogene oder unscharfe Sägeblätter können
brechen, den Schnitt negativ beeinflussen oder einen
Rückschlag verursachen.

u Bremsen Sie das Sägeblatt nach dem Ausschalten
nicht durch seitliches Gegendrücken ab. Das Sägeblatt
kann beschädigt werden, brechen oder einen Rückschlag
verursachen.

u Verwenden Sie das Elektrowerkzeug ausschließlich
mit Fußplatte. Beim Arbeiten ohne Fußplatte besteht die
Gefahr, dass Sie das Elektrowerkzeug nicht kontrollieren
können.

u Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborgene
Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen Sie
die örtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kontakt
mit Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem
Schlag führen. Beschädigung einer Gasleitung kann zur
Explosion führen. Eindringen in eine Wasserleitung verur-
sacht Sachbeschädigung.

u Bei Beschädigung und unsachgemäßem Gebrauch des
Akkus können Dämpfe austreten. Der Akku kann bren-
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nen oder explodieren. Führen Sie Frischluft zu und su-
chen Sie bei Beschwerden einen Arzt auf. Die Dämpfe
können die Atemwege reizen.

u Öffnen Sie den Akku nicht. Es besteht die Gefahr eines
Kurzschlusses.

u Durch spitze Gegenstände wie z. B. Nagel oder
Schraubenzieher oder durch äußere Krafteinwirkung
kann der Akku beschädigt werden. Es kann zu einem in-
ternen Kurzschluss kommen und der Akku brennen, rau-
chen, explodieren oder überhitzen.

u Verwenden Sie den Akku nur in Produkten des
Herstellers. Nur so wird der Akku vor gefährlicher Über-
lastung geschützt.

Schützen Sie den Akku vor Hitze, z. B. auch
vor dauernder Sonneneinstrahlung, Feuer,
Schmutz, Wasser und Feuchtigkeit. Es be-
steht Explosions- und Kurzschlussgefahr.

Produkt- und
Leistungsbeschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen
können elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte beachten Sie die Abbildungen im vorderen Teil der Be-
triebsanleitung.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt, bei fester Auflage Trenn-
schnitte und Ausschnitte in Holz, Kunststoff, Metall, Kera-
mikplatten, Gummi und Laminat/HPL (High Pressure Lami-
nate) auszuführen. Es ist geeignet für gerade und kurvige
Schnitte mit einem Gehrungswinkel bis 45°. Beachten Sie
die Sägeblattempfehlungen.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeugs auf der Grafik-
seite.

(1) Berührungsschutz
(2) Sägeblattaufnahme
(3) SDS-Hebel Sägeblattentriegelung
(4) Arbeitslicht
(5) Einschaltsperre für Ein-/Ausschalter

(GST 18V‑125 B)
(6) Ein-/Ausschalter
(7) Stellrad Hubzahlvorwahl
(8) Akkua)

(9) Akku-Entriegelungstastea)

(10) Handgriff (isolierte Grifffläche)
(11) Innensechskantschlüssel
(12) Fußplatte
(13) Gleitschuha)

(14) Schalter Späneblasvorrichtung
(15) Einstellhebel Pendelung
(16) Führungsrolle
(17) Sägeblatta)

(18) Taste Arbeitslicht (GST 18V‑125 S)
(19) Spanreißschutz
(20) Abdeckhaube für Absaugunga)

(21) Absaugstutzena)

(22) Absaugschlaucha)

(23) Schraube Fußplatte
(24) Skala Gehrungswinkel
(25) Führung für den Parallelanschlaga)

(26) Feststellschraube des Parallelanschlagsa)

(27) Parallelanschlag mit Kreisschneidera)

(28) Zentrierspitze des Kreisschneidersa)

a) Dieses Zubehör gehört nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten

Akku-Stichsäge GST 18V-125 B GST 18V-125 S
Sachnummer 3 601 EB3 0.. 3 601 EB2 0..
Nennspannung V= 18 18
Leerlaufhubzahl n₀ min−1 0–3500 500–3500
Hub mm 26 26
max. Schnitttiefe
– in Holz mm 125 125
– in Aluminium mm 20 20
– in Stahl (unlegiert) mm 10 10
Schnittwinkel (links/rechts) max. ° 45 45
GewichtA) kg 2,0 1,9
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Akku-Stichsäge GST 18V-125 B GST 18V-125 S
empfohlene Umgebungstemperatur beim Laden °C 0 … +35 0 … +35
erlaubte Umgebungstemperatur beim BetriebB) und bei
Lagerung

°C −20 … +50 −20 … +50

kompatible Akkus GBA18V…
GBA 18V…

ProCORE18V…
EXPERT18V…

EXBA18V…
CORE18V…

GBA18V…
GBA 18V…

ProCORE18V…
EXPERT18V…

EXBA18V…
CORE18V…

empfohlene Akkus für volle Leistung GBA18V… ≥ 4,0 Ah
GBA 18V… ≥ 4,0 Ah

ProCORE18V… ≥ 4,0 Ah
EXPERT18V…

GBA18V… ≥ 4,0 Ah
GBA 18V… ≥ 4,0 Ah

ProCORE18V… ≥ 4,0 Ah
EXPERT18V…

empfohlene Ladegeräte GAL18…
GAL 18…
GAL 36…

GAL12V/18…
GAL 12V/18…

GAX 18…
EXAL18…

GAL18…
GAL 18…
GAL 36…

GAL12V/18…
GAL 12V/18…

GAX 18…
EXAL18…

A) Mit Absaugadapter, ohne Akku (das Akku-Gewicht finden Sie unter www.bosch-professional.com)
B) eingeschränkte Leistung bei Temperaturen < 0 °C

Werte können je nach Produkt variieren und Anwendungs- sowie Umweltbedingungen unterliegen. Weitere Informationen unter
www.bosch-professional.com/wac.

Geräusch-/Vibrationsinformation
Geräuschemissionswerte ermittelt entsprechend
EN 62841‑2‑11.

GST 18V‑125 B:
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 87 dB(A); Schallleis-
tungspegel 95 dB(A). Unsicherheit K = 3 dB.
Gehörschutz tragen!

GST 18V‑125 S:
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 84 dB(A); Schallleis-
tungspegel 92 dB(A). Unsicherheit K = 3 dB.
Gehörschutz tragen!

GST 18V‑125 B/GST 18V‑125 S:
Schwingungswerte ah (kontinuierliche Vibrationen), pF (wie-
derholte Stoßvibrationen) und Unsicherheit K ermittelt ent-
sprechend EN 62841‑2‑11.

GST 18V‑125 B:
Sägen von Spanplatte mit Sägeblatt T 144 D: 
ah,B = 4,9 m/s2 (K = 1,5 m/s2), pF,B = 169 m/s2 (K = 2 m/s2)
Sägen von Metallblech mit Sägeblatt T 118 A: 
ah,M = 3,9 m/s2 (K = 1,5 m/s2), pF,M = 166 m/s2 (K = 16 m/s2)

GST 18V‑125 S:
Sägen von Spanplatte mit Sägeblatt T 144 D: 
ah,B = 7,4 m/s2 (K = 1,6 m/s2), pF,B = 280 m/s2 (K = 128 m/
s2)
Sägen von Metallblech mit Sägeblatt T 118 A: 
ah,M = 7,4 m/s2 (K = 1,5 m/s2), pF,M = 297 m/s2 (K = 36 m/s2)

GST 18V‑125 B/GST 18V‑125 S:
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel
und der Geräuschemissionswert sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und können für
den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwen-
det werden. Sie eignen sich auch für eine vorläufige Ein-
schätzung der Schwingungs- und Geräuschemission.
Der angegebene Schwingungspegel und der Geräuschemis-
sionswert repräsentieren die hauptsächlichen Anwendungen
des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug
für andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerk-
zeugen oder ungenügender Wartung eingesetzt wird, können
der Schwingungspegel und der Geräuschemissionswert ab-
weichen. Dies kann die Schwingungs- und Geräusch-
emission über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhö-
hen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs- und Ge-
räuschemissionen sollten auch die Zeiten berücksichtigt
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft,
aber nicht tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwin-
gungs- und Geräuschemissionen über den gesamten Arbeits-
zeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatz-
werkzeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Ar-
beitsabläufe.
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Akku
Bosch verkauft Akku-Elektrowerkzeuge auch ohne Akku. Ob
im Lieferumfang Ihres Elektrowerkzeugs ein Akku enthalten
ist, können Sie der Verpackung entnehmen.

Akku laden
u Benutzen Sie nur die in den technischen Daten aufge-

führten Ladegeräte. Nur diese Ladegeräte sind auf den
bei Ihrem Elektrowerkzeug verwendeten Li-Ionen-Akku
abgestimmt.

Hinweis: Li-Ionen-Akkus werden aufgrund internationaler
Transportvorschriften teilgeladen ausgeliefert. Um die volle
Leistung des Akkus zu gewährleisten, laden Sie vor dem ers-
ten Einsatz den Akku vollständig auf.

Akku einsetzen
Schieben Sie den geladenen Akku in die Akku-Aufnahme, bis
dieser eingerastet ist.

Akku entnehmen
Zur Entnahme des Akkus drücken Sie die Akku-Entriege-
lungstaste und ziehen den Akku heraus. Wenden Sie dabei
keine Gewalt an.
Der Akku verfügt über 2 Verriegelungsstufen, die verhindern
sollen, dass der Akku beim unbeabsichtigten Drücken der
Akku-Entriegelungstaste herausfällt. Solange der Akku im
Elektrowerkzeug eingesetzt ist, wird er durch eine Feder in
Position gehalten.

Akku-Ladezustandsanzeige
Hinweis: Nicht jeder Akku-Typ verfügt über eine Ladezu-
standsanzeige.
Die grünen LEDs der Akku-Ladezustandsanzeige zeigen den
Ladezustand des Akkus an. Aus Sicherheitsgründen ist die
Abfrage des Ladezustands nur bei Stillstand des Elektro-
werkzeuges möglich.
Drücken Sie die Taste für die Ladezustandsanzeige  oder

, um den Ladezustand anzuzeigen. Dies ist auch bei abge-
nommenem Akku möglich.
Leuchtet nach dem Drücken der Taste für die Ladezustands-
anzeige keine LED, ist der Akku defekt und muss ausge-
tauscht werden.
Akku-Typ GBA 18V... | GBA18V...

LED Kapazität
Dauerlicht 3× grün 60–100 %
Dauerlicht 2× grün 30–60 %
Dauerlicht 1× grün 5–30 %
Blinklicht 1× grün 0–5 %

Akku-Typ ProCORE18V… | EXPERT18V… | EXBA18V… |
CORE18V…

LED Kapazität
Dauerlicht 5× grün 80–100 %
Dauerlicht 4× grün 60–80 %
Dauerlicht 3× grün 40–60 %
Dauerlicht 2× grün 20–40 %
Dauerlicht 1× grün 5–20 %
Blinklicht 1× grün 0–5 %

Akku-Defektrisikoerkennung
EXPERT18V… | EXBA18V…
Die LEDs der Akku-Ladezustandsanzeigen können neben
dem Ladezustand des Akkus das Risiko für einen Akku-De-
fekt anzeigen.
Um die Funktion zu aktivieren, halten Sie die Taste für die
Ladezustandsanzeige  für 3 Sekunden gedrückt. Die Ana-
lyse des Akkus wird durch ein Lauflicht der Akku-Ladezu-
standsanzeige signalisiert. Das Ergebnis wird auf der Akku-
Ladezustandsanzeige angezeigt.

1 LED: Der Akku hat ein hohes Defektrisiko.
Leistung und Laufzeit können bereits vermin-

dert sein. Es wird empfohlen, den Akku auszutauschen.
5 LEDs: Der Akku ist in einem guten Zustand
mit geringem Defektrisiko.

Bitte beachten: Die Akku-Defektrisikoabschätzung funktio-
niert zweistufig und bietet eine vereinfachte Zustandsbewer-
tung. Der Akku wird entweder in einem guten Zustand be-
wertet oder weist ein erhöhtes Defektrisiko auf. Es wird kein
Prozentsatz des Batteriezustandes angezeigt.

Hinweise für den optimalen Umgang mit dem
Akku
Schützen Sie den Akku vor Feuchtigkeit und Wasser.
Lagern Sie den Akku nur im Temperaturbereich von –20 °C
bis 50 °C. Lassen Sie den Akku z.B. im Sommer nicht im Au-
to liegen.
Reinigen Sie gelegentlich die Lüftungsschlitze des Akkus mit
einem weichen, sauberen und trockenen Pinsel.
Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit nach der Aufladung
zeigt an, dass der Akku verbraucht ist und ersetzt werden
muss.
Beachten Sie die Hinweise zur Entsorgung.

Montage
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.
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Sägeblatt einsetzen/wechseln
u Tragen Sie bei der Montage oder beim Wechsel des

Einsatzwerkzeuges Schutzhandschuhe. Einsatzwerk-
zeuge sind scharf und können bei längerem Gebrauch
heiß werden.

Sägeblatt auswählen
Eine Übersicht empfohlener Sägeblätter finden Sie am Ende
dieser Anleitung. Setzen Sie nur Sägeblätter mit Einnocken-
schaft (T-Schaft) ein. Das Sägeblatt sollte nicht länger sein,
als für den vorgesehenen Schnitt notwendig.
Verwenden Sie für das Sägen enger Kurven ein schmales Sä-
geblatt.

Sägeblatt einsetzen (siehe Bild A)
u Reinigen Sie den Schaft des Sägeblattes vor dem Ein-

setzen. Ein verschmutzter Schaft kann nicht sicher befes-
tigt werden.

Drücken Sie den SDS-Hebel (3) bis zum Anschlag nach vorn
und halten Sie ihn gedrückt. Schieben Sie das
Sägeblatt (17), mit den Zähnen in Schnittrichtung, bis zum
Einrasten in die Sägeblattaufnahme (2).
Achten Sie beim Einsetzen des Sägeblattes darauf, dass der
Sägeblattrücken in der Rille der Führungsrolle (16) liegt.
u Prüfen Sie das Sägeblatt auf festen Sitz. Ein lockeres

Sägeblatt kann herausfallen und Sie verletzen.

Sägeblatt entnehmen (siehe Bild B)
Drücken Sie den SDS-Hebel (3) bis zum Anschlag nach vorn
und entnehmen Sie das Sägeblatt (17).

Gleitschuh (siehe Bild C)
Bei der Bearbeitung von empfindlichen Oberflächen können
Sie den Gleitschuh (13) auf die Fußplatte (12) aufsetzen,
um ein Verkratzen der Oberfläche zu verhindern.
Zum Aufsetzen des Gleitschuhs (13) hängen Sie diesen vorn
an der Fußplatte (12) ein, drücken ihn hinten hoch und las-
sen ihn einrasten.

Spanreißschutz (siehe Bild D)
Der Spanreißschutz (19) kann ein Ausreißen der Oberfläche
beim Sägen von Holz verhindern. Der Spanreißschutz kann
nur bei bestimmten Sägeblatttypen und nur bei einem
Schnittwinkel von 0° verwendet werden. Die Fußplatte (12)
darf beim Sägen mit dem Spanreißschutz nicht zum randna-
hen Sägen nach hinten versetzt werden.
Schieben Sie den Spanreißschutz (19) von vorn in die
Fußplatte (12).
Bei Verwendung des Gleitschuhs (13) wird der Spanreiß-
schutz (19) nicht in die Fußplatte (12), sondern in den Gleit-
schuh eingesetzt.

Staub-/Späneabsaugung
Vermeiden Sie das Arbeiten ohne staubreduzierende Maß-
nahmen. Eine geeignete Absaugvorrichtung reduziert die ge-
sundheitsgefährdende Staubbelastung. Sorgen Sie für eine
gute Belüftung des Arbeitsplatzes. Verwenden Sie grund-

sätzlich einen geeigneten Atemschutz. Benutzen Sie mög-
lichst eine für das Material geeignete Staubabsaugung. Be-
achten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die zu bear-
beitenden Materialien.
u Vermeiden Sie Staubansammlungen am Arbeitsplatz.

Stäube können sich leicht entzünden.
Anforderungen an den Sauger
Empfohlener Nenndurchmesser
Schlauch

mm 35

Erforderlicher UnterdruckA) mbar
hPa

≥ 230
≥ 230

Erforderliche DurchflussmengeA) l/s
m³/h

≥ 36
≥ 129,6

Empfohlene Filtereffizienz Staubklasse MB)

A) Leistungswert am Saugeranschluss des Elektrowerkzeugs
B) Entsprechend IEC/EN 60335-2-69

Beachten Sie die Anleitung zum Sauger. Unterbrechen Sie
die Arbeit bei nachlassender Saugleistung und beseitigen
Sie die Ursache.

Abdeckhaube (siehe Bild E)
Montieren Sie die Abdeckhaube (20), bevor Sie das Elektro-
werkzeug an eine Staubabsaugung anschließen.
Setzen Sie die Abdeckhaube (20) so auf das Elektrowerk-
zeug, dass die Halterung auf dem Berührungsschutz (1) ein-
rastet.
Nehmen Sie die Abdeckhaube (20) für Arbeiten ohne
Staubabsaugung sowie für Gehrungsschnitte ab. Ziehen Sie
dafür die Abdeckhaube nach vorn vom
Berührungsschutz (1) ab.

Staubabsaugung anschließen (siehe Bilder F–G)
Setzen Sie den Absaugstutzen (21) in die Aussparung der
Fußplatte (12).
Stecken Sie einen Absaugschlauch (22) auf den Absaugstut-
zen (21). Verbinden Sie den Absaugschlauch (22) mit ei-
nem Staubsauger (Zubehör).
Eine Übersicht zum Anschluss an verschiedene Staubsauger
finden Sie am Ende dieser Anleitung.
Setzen Sie für eine optimale Absaugung nach Möglichkeit
den Spanreißschutz (19) ein.
Schalten Sie die Späneblasvorrichtung ab, wenn Sie die
Staubabsaugung angeschlossen haben.
Der Staubsauger muss für den zu bearbeitenden Werkstoff
geeignet sein.
Verwenden Sie beim Absaugen von besonders gesundheits-
gefährdenden, krebserzeugenden oder trockenen Stäuben
einen Spezialsauger.

Betrieb
Betriebsarten
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
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dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

Pendelung einstellen
Die in vier Stufen einstellbare Pendelung ermöglicht eine op-
timale Anpassung von Schnittgeschwindigkeit, Schnittleis-
tung und Schnittbild an das zu bearbeitende Material.
Mit dem Einstellhebel (15) können Sie die Pendelung auch
während des Betriebes einstellen.

Stufe 0 keine Pendelung
Stufe I kleine Pendelung
Stufe II mittlere Pendelung
Stufe III große Pendelung

Die optimale Pendelstufe für die jeweilige Anwendung lässt
sich durch praktischen Versuch ermitteln. Folgende Empfeh-
lungen gelten dabei:
– Wählen Sie die Pendelstufe umso kleiner bzw. schalten

Sie die Pendelung ganz ab, je feiner und sauberer die
Schnittkante werden soll.

– Schalten Sie bei der Bearbeitung von dünnen Werkstof-
fen (z.B. Blechen) die Pendelung aus.

– Arbeiten Sie in harten Werkstoffen (z.B. Stahl) mit kleiner
Pendelung.

– In weichen Materialien und beim Sägen von Holz können
Sie mit maximaler Pendelung arbeiten.

Gehrungswinkel einstellen (siehe Bild H)
Die Fußplatte (12) kann für Gehrungsschnitte bis zu 45°
nach rechts oder links geschwenkt werden.
Die Abdeckhaube (20), der Absaugstutzen (21) und der
Spanreißschutz (19) können bei Gehrungsschnitten nicht
eingesetzt werden.
– Drücken Sie den Absaugstutzen (21) leicht nach unten

und ziehen Sie ihn aus der Fußplatte (12).
– Nehmen Sie die Abdeckhaube (20) und den

Spanreißschutz (19) ab.
– Lösen Sie die Schraube (23) mit dem

Innensechskantschlüssel (11) und schieben Sie die Fuß-
platte (12) leicht in Richtung Akku.

– Zum Einstellen der Gehrungswinkel schwenken Sie die
Fußplatte (12) entsprechend der Skala (24) in die ge-
wünschte Position. Andere Gehrungswinkel können mit-
hilfe eines Winkelmessers eingestellt werden.

– Schieben Sie danach die Fußplatte (12) bis zum Anschlag
in Richtung Sägeblatt (17).

– Ziehen Sie die Schraube (23) wieder fest.

Fußplatte versetzen (siehe Bild H)
Für randnahes Sägen können Sie die Fußplatte (12) nach
hinten versetzen.
Lösen Sie die Schraube der Fußplatte (23) mit dem
Innensechskantschlüssel (11) und schieben Sie die
Fußplatte (12) bis zum Anschlag in Richtung Akku (8).
Ziehen Sie die Schraube (23) wieder fest.
Das Sägen mit versetzter Fußplatte (12) ist nur mit einem
Gehrungswinkel von 0° möglich. Außerdem dürfen der Paral-

lelanschlag mit Kreisschneider (27) sowie der
Spanreißschutz (19) nicht verwendet werden.

Späneblasvorrichtung
Mit dem Luftstrom der Späneblasvorrichtung kann die
Schnittlinie von Spänen freigehalten werden.

Späneblasvorrichtung einschalten: Schieben
Sie für Arbeiten mit großem Spanabtrag in
Holz, Kunststoff u.Ä. den Schalter (14) in Rich-

tung Absaugstutzen.
Späneblasvorrichtung ausschalten: Schieben
Sie für Arbeiten in Metall sowie bei angeschlos-
sener Staubabsaugung den Schalter (14) in

Richtung Sägeblatt.

Inbetriebnahme
Ein-/Ausschalten (GST 18V‑125 B)
Zum Einschalten des Elektrowerkzeuges drücken Sie zuerst
neben dem Symbol   auf die Einschaltsperre (5) und de-
aktivieren sie damit. Drücken Sie anschließend den Ein-/
Ausschalter (6) und halten ihn gedrückt.
Das Arbeitslicht leuchtet bei leicht oder vollständig gedrück-
tem Ein-/Ausschalter (6) und ermöglicht das Ausleuchten
des Arbeitsbereiches bei ungünstigen Lichtverhältnissen.
u Blicken Sie nicht direkt in das Arbeitslicht, es kann Sie

blenden.
Zum Ausschalten des Elektrowerkzeugs lassen Sie den Ein-/
Ausschalter (6) los. Aktivieren Sie die Einschaltsperre (5),
indem Sie neben dem Symbol   auf die Einschaltsperre
drücken.

Ein-/Ausschalten (GST 18V‑125 S)
u Stellen Sie sicher, dass Sie den Ein-/Ausschalter betä-

tigen können, ohne den Handgriff loszulassen.
Zum Einschalten des Elektrowerkzeugs schieben Sie den
Ein-/Ausschalter (6) nach vorn, sodass am Schalter „I“ er-
scheint.
Zum Ausschalten des Elektrowerkzeugs schieben Sie den
Ein-/Ausschalter (6) nach hinten, sodass am Schalter „0“ er-
scheint.

Arbeitslicht einschalten (GST 18V‑125 S)
Zum Einschalten bzw. Ausschalten des Arbeitslichts (4)
drücken Sie die Taste Arbeitslicht (18).
u Blicken Sie nicht direkt in das Arbeitslicht, es kann Sie

blenden.

Hubzahl steuern/vorwählen (GST 18V‑125 B)
Sie können die Hubzahl des eingeschalteten Elektrowerk-
zeugs stufenlos regulieren, je nachdem, wie weit Sie den
Ein-/Ausschalter (6) eindrücken.
Leichter Druck auf den Ein-/Ausschalter (6) bewirkt eine
niedrige Hubzahl. Mit zunehmendem Druck erhöht sich die
Hubzahl.
Mit dem Stellrad Hubzahlvorwahl (7) können Sie die Hubzahl
vorwählen und während des Betriebes ändern.
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Die erforderliche Hubzahl ist vom Werkstoff und den Arbeits-
bedingungen abhängig und kann durch praktischen Versuch
ermittelt werden.
Eine Verringerung der Hubzahl wird empfohlen:
– beim Aufsetzen des Sägeblattes auf das Werkstück, um

das Sägeblatt genauer positionieren zu können,
– beim Sägen von Kunststoff und Aluminium, um das

Schmelzen des Materials zu verhindern.
Bei längerem Arbeiten mit kleiner Hubzahl kann sich das
Elektrowerkzeug stark erwärmen. Entnehmen Sie das Säge-
blatt und lassen Sie das Elektrowerkzeug zur Abkühlung ca.
3 min mit maximaler Hubzahl laufen.

Hubzahl vorwählen (GST 18V‑125 S)
Mit dem Stellrad Hubzahlvorwahl (7) können Sie die Hubzahl
vorwählen und während des Betriebes ändern.
Die erforderliche Hubzahl ist vom Werkstoff und den Arbeits-
bedingungen abhängig und kann durch praktischen Versuch
ermittelt werden.
Eine Verringerung der Hubzahl wird empfohlen:
– beim Aufsetzen des Sägeblattes auf das Werkstück, um

das Sägeblatt genauer positionieren zu können,
– beim Sägen von Kunststoff und Aluminium, um das

Schmelzen des Materials zu verhindern.
Bei längerem Arbeiten mit kleiner Hubzahl kann sich das
Elektrowerkzeug stark erwärmen. Entnehmen Sie das Säge-
blatt und lassen Sie das Elektrowerkzeug zur Abkühlung ca.
3 min mit maximaler Hubzahl laufen.

Temperaturabhängiger Überlastschutz
Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch kann das Elektrowerk-
zeug nicht überlastet werden. Bei zu starker Belastung oder
Verlassen des zulässigen Akkutemperaturbereiches wird die
Drehzahl reduziert oder das Elektrowerkzeug schaltet ab.
Bei reduzierter Drehzahl läuft das Elektrowerkzeug erst nach
Erreichen der zulässigen Akkutemperatur oder bei verringer-
ter Belastung wieder mit voller Drehzahl. Bei automatischer
Abschaltung schalten Sie das Elektrowerkzeug aus, lassen
den Akku abkühlen und schalten das Elektrowerkzeug wie-
der ein.

Arbeitshinweise
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

u Schalten Sie das Elektrowerkzeug sofort aus, wenn
das Sägeblatt blockiert.

u Verwenden Sie beim Bearbeiten kleiner oder dünner
Werkstücke immer eine stabile Unterlage.

Prüfen Sie vor dem Sägen in Holz, Spanplatten, Baustoffe
etc. diese auf Fremdkörper wie Nägel, Schrauben o.Ä. und
entfernen Sie diese gegebenenfalls.
Stichsägen sind hauptsächlich für geschweifte Schnitte aus-
gelegt. Im Bosch-Sortiment ist darüber hinaus auch Zubehör
erhältlich, welches gerade Schnitte oder Kreisschnitte er-
möglicht (je nach Stichsägenmodell z.B. Parallelanschlag,
Führungsschiene oder Kreisschneider).

Handgeführte Stichsägen neigen grundsätzlich zum soge-
nannten "Verlaufen", das heißt, die Winkel- und Schnittge-
nauigkeit ist unter Umständen nicht mehr gegeben. Ent-
scheidende Einflussfaktoren auf die Genauigkeit sind Säge-
blattstärke, Schnittlänge sowie die Materialdichte und -stär-
ke des Werkstücks.
Prüfen Sie daher immer über Probeschnitte, ob das Schnitt-
ergebnis des gewählten Systems Ihren Anwendungsanforde-
rungen entspricht.

Tauchsägen (siehe Bild I)
u Es dürfen nur weiche Werkstoffe wie Holz, Gipskarton

o.Ä. im Tauchsägeverfahren bearbeitet werden!
Verwenden Sie zum Tauchsägen nur kurze Sägeblätter.
Tauchsägen ist nur mit einem Gehrungswinkel von 0° mög-
lich.
Setzen Sie das Elektrowerkzeug mit der vorderen Kante der
Fußplatte (12) auf das Werkstück auf, ohne dass das Säge-
blatt (17) das Werkstück berührt, und schalten Sie es ein.
Wählen Sie bei Elektrowerkzeugen mit Hubzahlsteuerung die
maximale Hubzahl. Drücken Sie das Elektrowerkzeug fest ge-
gen das Werkstück und lassen Sie das Sägeblatt langsam in
das Werkstück eintauchen.
Sobald die Fußplatte (12) ganzflächig auf dem Werkstück
aufliegt, sägen Sie entlang der gewünschten Schnittlinie wei-
ter.

Parallelanschlag mit Kreisschneider
Für Arbeiten mit dem Parallelanschlag mit
Kreisschneider (27) darf die Stärke des Werkstückes maxi-
mal 30 mm betragen.
Parallelschnitte (siehe Bild J): Lösen Sie die Feststellschrau-
be (26) und schieben Sie die Skala des Parallelanschlags
durch die Führung (25) in der Fußplatte. Stellen Sie die ge-
wünschte Schnittbreite als Skalenwert an der Innenkante
der Fußplatte ein. Drehen Sie die Feststellschraube (26)
fest.
Kreisschnitte (siehe Bild K): Bohren Sie an der Schnittlinie
innerhalb des zu sägenden Kreises ein Loch, das zum Durch-
stecken des Sägeblattes ausreicht. Bearbeiten Sie die Boh-
rung mit einer Fräse oder Feile, damit das Sägeblatt bündig
an der Schnittlinie anliegen kann.
Setzen Sie die Feststellschraube (26) auf die andere Seite
des Parallelanschlags. Schieben Sie die Skala des Parallelan-
schlags durch die Führung (25) in der Fußplatte. Bohren Sie
im Werkstück in der Mitte des zu sägenden Ausschnittes ein
Loch. Stecken Sie die Zentrierspitze (28) durch die innere
Öffnung des Parallelanschlags und in das gebohrte Loch.
Stellen Sie den Radius als Skalenwert an der Innenkante der
Fußplatte ein. Drehen Sie die Feststellschraube (26) fest.

Kühl-/Schmiermittel
Beim Sägen von Metall sollten Sie wegen der Erwärmung des
Materials entlang der Schnittlinie Kühl- bzw. Schmiermittel
auftragen.
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Wartung und Service
Wartung und Reinigung
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

u Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungs-
schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

Reinigen Sie die Sägeblattaufnahme regelmäßig. Entnehmen
Sie dazu das Sägeblatt aus dem Elektrowerkzeug und klop-
fen Sie das Elektrowerkzeug leicht auf einer ebenen Fläche
aus.
Eine starke Verschmutzung des Elektrowerkzeugs kann zu
Funktionsstörungen führen. Sägen Sie deshalb stark staub-
erzeugende Materialien nicht von unten oder über Kopf.
Sollte der Staubauslass verstopfen, schalten Sie das Elektro-
werkzeug aus, nehmen Sie die Staubabsaugung ab und ent-
fernen Sie Staub und Späne.
Schmieren Sie die Führungsrolle (16) gelegentlich mit ei-
nem Tropfen Öl.
Kontrollieren Sie die Führungsrolle (16) regelmäßig. Ist sie
abgenutzt, muss sie von einer autorisierten Bosch-Kunden-
dienststelle ersetzt werden.

Kundendienst und Anwendungsberatung
Deutschland
Tel.: +49 711 400 40 460

Österreich
Tel.: (01) 797222010

Schweiz
Tel.: (044) 8471511
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Produkts an.

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Akkus, Zubehör und Verpackungen sollen
einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt wer-
den.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge und Akkus/Batte-
rien nicht in den Hausmüll!

Nur für EU-Länder:
Elektrische und elektronische Geräte oder gebrauchte Ak-
kus/Batterien, die nicht mehr brauchbar sind, müssen sepa-
rat gesammelt und auf umweltgerechte Weise entsorgt wer-
den. Nutzen Sie die ausgewiesenen Sammelsysteme.
Falsche Entsorgung kann aufgrund von möglicherweise ent-
haltenen gefährlichen Stoffen umwelt- und gesundheits-
schädlich sein.

Nur für Deutschland:

Informationen zur Rücknahme von Elektro-Altgeräten für
private Haushalte
Wie im Folgenden näher beschrieben, sind bestimmte Ver-
treiber zur unentgeltlichen Rücknahme von Altgeräten ver-
pflichtet.
Vertreiber mit einer Verkaufsfläche für Elektro- und Elektro-
nikgeräte von mindestens 400 m² sowie Vertreiber von Le-
bensmitteln mit einer Gesamtverkaufsfläche von mindestens
800 m², die mehrmals im Kalenderjahr oder dauerhaft Elek-
tro- und Elektronikgeräte anbieten und auf dem Markt bereit-
stellen, sind verpflichtet,
1. bei der Abgabe eines neuen Elektro- oder Elektronikge-

räts an einen Endnutzer ein Altgerät des Endnutzers der
gleichen Geräteart, das im Wesentlichen die gleichen
Funktionen wie das neue Gerät erfüllt, am Ort der Abga-
be oder in unmittelbarer Nähe hierzu unentgeltlich zu-
rückzunehmen; Ort der Abgabe ist auch der private
Haushalt, sofern dort durch Auslieferung die Abgabe er-
folgt: In diesem Fall ist die Abholung des Altgeräts für
den Endnutzer unentgeltlich; und

2. auf Verlangen des Endnutzers Altgeräte, die in keiner
äußeren Abmessung größer als 25 cm sind, im Einzel-
handelsgeschäft oder in unmittelbarer Nähe hierzu un-
entgeltlich zurückzunehmen; die Rücknahme darf nicht
an den Kauf eines Elektro- oder Elektronikgerätes ge-
knüpft werden und ist auf drei Altgeräte pro Geräteart
beschränkt.

Der Vertreiber hat beim Abschluss des Kaufvertrags für das
neue Elektro- oder Elektronikgerät den Endnutzer über die
Möglichkeit zur unentgeltlichen Rückgabe bzw. Abholung
des Altgeräts zu informieren und den Endnutzer nach seiner
Absicht zu befragen, ob bei der Auslieferung des neuen Ge-
räts ein Altgerät zurückgegeben wird.
Dies gilt auch bei Vertrieb unter Verwendung von Fernkom-
munikationsmitteln, wenn die Lager- und Versandflächen für
Elektro- und Elektronikgeräte mindestens 400 m² betragen
oder die gesamten Lager- und Versandflächen mindestens
800 m² betragen, wobei die unentgeltliche Abholung auf
Elektro- und Elektronikgeräte der Kategorien 1 (Wärmeüber-
träger), 2 (Bildschirmgeräte) und 4 (Großgeräte mit mindes-
tens einer äußeren Abmessung über 50 cm) beschränkt ist.
Für alle übrigen Elektro- und Elektronikgeräte muss der Ver-
treiber geeignete Rückgabemöglichkeiten in zumutbarer Ent-
fernung zum jeweiligen Endnutzer gewährleisten; das gilt
auch für Altgeräte, die in keiner äußeren Abmessung größer
als 25 cm sind, die der Endnutzer zurückgeben will, ohne ein
neues Gerät zu kaufen.
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T 144 D, ...

for wood

5–135

T 308 BP, ...
5–150

T 234 X, ...
3–65

T 101 AO, ...
1.5–65

T 308 B, ...
5–50
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T 144 DF, ...

for hardwood

5–100

T 308 BFP, ...
5–50

1.5–65
T 101 AOF, ...

T 308 BF, ...
5–50

T 101 AOF, ...
1.5–15

T 345 XF, ...

for wood and metal

<65
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T 118 AF, ...

for metal

1–6, Ø<65

T 718 BF, ...
<120

T 121 GF, ...
0.5–6, Ø<65

T 1018 AFP, ...
<150

T 123 XF, ...
1.5–10, Ø<30

T 127 D, ...
3–15, Ø<30

T 118 AHM, ...
1.5–5
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T 102 D, ...

for plastics

5–30

T 102 H, ...
3–65

T 1044 HP, ...

T 102 BF, ...

Ø<16

T 101 A, ...
2–20

<20

2–15

2–20

T 108 BHM, ...

T 128 BHM, ...

T 301 CHM, ...
<65
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T 1013 AWP, ...

for special materials

<150

T 113 A, ...
<100

T 130 RF, ...
5–15

T 141 HM, ...
5–50
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2 601 016 096

1 600 A01 2G0
L-BOXX 136

2 608 040 289

1 619 P16 710

1 600 A00 1FT
KS 3000 + FSN SA

1 600 A00 1FS
FSN SA

1 619 P17 4721 619 P07 166

1 600 A02 HB7

Bosch Power Tools 1 609 92A 87C | (10.09.2025)



22 |

Ø 22 mm:
2 608 000 568 (5 m)

Ø 35 mm:
2 608 000 566 (5 m)

Ø 22 mm:
2 608 000 567 (5 m)

Ø 35 mm:
2 608 000 565 (5 m)

GAS 55 M AFC

Ø 28 mm:
2 608 000 772 (3.2 m)

GAS 18V-12 MC

GAS 35 M AFC

Ø 28 mm:
2 608 000 885 (4 m)

GAS 12-40 MA
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Legal Information and Licenses
Copyright © 2015, Infineon Technologies AG
All rights reserved.
Redistribution and use in source and binary forms, with or without
modification, are permitted provided that the following conditions are
met:

– Redistributions of source code must retain the above copyright noti-
ce, this list of conditions and the following disclaimer.

– Redistributions in binary form must reproduce the above copyright
notice, this list of conditions and the following disclaimer in the do-
cumentation and/or other materials provided with the distribution.

– Neither the name of the copyright holders nor the names of its con-
tributors may be used to endorse or promote products derived from
this software without specific prior written permission.

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE COPYRIGHT HOLDERS AND
CONTRIBUTORS "AS IS" AND ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES,
INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE ARE
DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT OWNER OR
CONTRIBUTORS BE LIABLE FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL,
SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING,
BUT NOT LIMITED TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS OR
SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PROFITS; OR BUSINESS
INTERRUPTION) HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF
LIABILITY, WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT
(INCLUDING NEGLIGENCE OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT
OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF ADVISED OF THE
POSSIBILITY OF SUCH DAMAGE.

Warranty Disclaimer
This product contains Open Source Software components which
underly Open Source Software Licenses. Please note that Open Source
Licenses contain disclaimer clauses. The text of the Open Source
Licenses that apply are included in this manual under "Legal Information
and Licenses".
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Garantiebedingungen
Guarantee Conditions

Conditions de Garantie
Condiciones de Garantía

Servicekontakte
Service Contacts

Contacts de Service
Contactos de Servicio

https://www.bosch-pt.com/serviceaddresses

https://www.bosch-pt.com/guarantee/202507
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